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FAHREN MIT WASSERSTOFF

PostAuto hat in den letzten Jahren erfolgreich Brennstoffzellenbusse im öffentlichen Verkehr getestet.
Das vom Bundesamt für Energie unterstützte Projekt stellt damit eine Pionierleistung dar.

Emissionsfrei und leise drehten fünf
Brennstoffzellenbusse in Brugg (AG) bis

vor Kurzem ihre Runden. Während fünf
Jahren waren sie im öffentlichen Verkehr

im Einsatz. Betankt wurden sie jeweils
mit Wasserstoff, der in den Brennstoffzellen

mit Sauerstoff zu Wasser reagiert.
Die dabei freigesetzte Energie treibt den

Elektromotor des Busses an. Im Dezember

2016 beendete PostAuto den fünfjährigen

Testbetrieb - den ersten seiner Art
in der Schweiz.

Keine Sonderbehandlungen
Im Dezember 2011 nahmen die

Brennstoffzellenbusse, unterstützt durch das

Bundesamt für Energie (BFE), ihren
Betrieb auf. «Uns war bei diesem Projekt
besonders wichtig, dass die Brennstoffzellenbusse

gleichbehandelt wurden wie die

Dieselbusse», erzählt Nikoletta Seraidou,

Projektleiterin von PostAuto Schweiz

AG. Konkret hiess dies, dass die neuen
Busse wie die herkömmlichen Busse pro
Tag etwa 250 Kilometer fuhren und auf
allen Linien in der Region Brugg eingesetzt

wurden.

Seit Projektbeginn haben sie über 1,3

Millionen Kilometer zurückgelegt und waren
über 60'000 Stunden in Betrieb. Dabei
konnten über 1,6 Tonnen C02 eingespart
werden.

Herausforderungen und Erfolge
Trotz anfänglichen Schwierigkeiten mit
den Kompressoren der Wasserstoff-Tankstelle

und Kinderkrankheiten bei den

Brennstoffzellenbussen fällt das Fazit von
Seraidou zum Testbetrieb positiv aus:

«Mit dem PostAuto-Projekt konnten wir
aufzeigen, dass Elektromobilität mit
Brennstoffzellentechnologie im öffentlichen
Verkehr möglich ist.» Auch Stefan Oberhol-

zer, Fachspezialist der Energieforschung

beim BFE, betont die Bedeutung des

Projektes: «Dieser Testbetrieb hat gezeigt, dass

man Busse durchaus emissionsfrei und

mit erneuerbar produziertem Wasserstoff

im Überlandverkehr einsetzen kann.»

Treibstoff der Zukunft
Wie und wo die Brennstoffzellenbusse
nach diesem Testbetrieb in Zukunft
eingesetzt werden sollen, ist zum heutigen

Zeitpunkt noch offen. Unabhängig davon

bleibe die Brennstoffzellentechnologie aber

künftig wichtig, so Oberholzer:
«Insbesondere für weite Strecken mit Bussen

und Lastwagen könnte Wasserstoff als

Treibstoff in den nächsten Jahren eine

grösser werdende Bedeutung zukommen.»

Ein Beispiel hierfür sei die erste öffentliche

Wasserstofftankstelle der Schweiz, die im
November 2016 eröffnet wurde, (zes)
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